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Stoffwechsel (Metabolismus)

Beim Stoffwechsel (SW) wechseln (ändern) Stoffe bei der Körperpassage ihre Beschaffenheit.

Bsp.: Beim Einatmen gelangt Sauerstoff in den Körper. In der Lunge wird dieser an die roten Blutkörperchen weitergegeben. Die roten Blutkörperchen binden diesen mit Hilfe von Hämoglobin (bestehend aus Eisen, sowie aus Alpha- und Beta-Ketten, die in der Form eines Tetraeders um das Eisen angeordnet sind). Der Sauerstoff wird an Sauerstoff benötigende Organe abgegeben. Diese verarbeiten den Sauerstoff und wandeln ihn in Kohlenstoffdioxid um. Das Kohlenstoffdioxid wird in den Blutkreislauf abgegeben und gelangt durch das Ausatmen, aus dem Körper. Hier findet ein typischer Stoffwechsel statt
.
1. Pflanzen sind autotroph (selbst-ernährend), d.h. sie sind als Produzent (Erzeuger) in der Lage, mit Hilfe der Photosynthese (PS) durch das Chlorophyll (Blattgrün) die Energie des Sonnenlichts unter Verbrauch von CO2 und H2O in chemische Energie (KH, Kohlenhydrate) festzulegen
.
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2.
Tiere sind heterotroph (fremd-ernährt), d.h. sie sind auf vorgefertigte energiereiche organische Nahrung angewiesen (Konsumenten / Verbraucher). 
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Man unterscheidet beim Stoffwechsel zwischen:
1. Bau-Stoffwechsel: 

Aufbau / Regeneration von Zellen bzw. des Körpers

2. Betriebs-Stoffwechsel:
Sämtliche Lebensvorgänge verbrauchen Energie.

	Grundumsatz
	Arbeits- / Leistungsumsatz

	Bei völliger Ruhe imLiegen, zwölf Std. nach der letzten Mahlzeit (7.000 kJ beim Mann, 6.000 bei der Frau.

Ein Großteil der Organe ist inaktiv. 

Bei anhaltendem Hunger kann man einen Minimalumsatz erreichen (max. 30% des Grundumsatzes), das Leben kann für einige Zeit erhalten werden, das geringste weitere Absinken bedeutet den Tod. 
	Abhängig von der Leistung der einzelnen Organe. (Aktivität)
Grundumsatz + Arbeitsumsatz = Gesamtumsatz

20.000 kJ bei Schwerstarbeit, 38.000 kJ beim Klettern im Hochgebirge (davon 17.000 kJ aus der Körperreserve)


Im Körper spielen sich beim Umwandeln von energiereichen organischen Stoffen chemische Prozesse mit Freisetzung von Energie und dadurch Vergrößerung der Entropie (Unordnung) ab. Die dabei entstehenden Energieverluste werden in Wärme umgesetzt („Abfallwärme“), dadurch haben Säugetiere und Vögel als homoiotherme (gleichwarme) Tiere immer die gleiche Körpertemperatur und damit optimale Voraussetzungen für chemische Prozesse (RGT-Regel: ReaktionsGeschwindigkeits-Temperatur-Regel: pro 10° 
C Temp.veränderung verdoppelt / halbiert sich die Geschwindigkeit chemischer, also auch biochemischer Reaktionen). Eine Temperaturzunahme bedeutet, dass die Prozesse schneller stattfinden z.B. bei Fieber, das man also prinzipiell nicht bekämpfen sollte (nur bei lebensbedrohlichen 40° C). Dabei wird nämlich die Vermehrung der temperaturempfindlichen Bakterien gehemmt, die Immunabwehr des menschlichen Körpers dagegen gesteigert.
Ein Temperaturabfall bedeutet Lebensgefahr, denn hier müssen die Reaktionen in einem immer gleichen Fließgewicht verlaufen
. 
Nachteil: 80% aller Nahrungsenergie, die wir aufnehmen, wird zum Heizen des Körpers benötigt (analog verbraucht die Heizung der Wohnungen / Häuser die meiste Energie, mehr als Industrie und Verkehr). 
Wechselwarme (poikilotherme Tiere) müssen sich erst auf „Betriebstemperatur“ bringen (z.B. durch Sonnen) bzw. sind von der Umgebungstemperatur abhängig. Daher können Reptilien in heißen Wüsten besser überleben, für sie reicht alle paar Tage ein fettes Insekt, während der Mensch noch Energie aufwenden muss, um sich abzukühlen.

Nur Pflanzen können Energie fixieren, die dann gelagert oder transportiert und bei Bedarf verbraucht wird. Als Produzenten bilden sie energiereiche Stoffe im Überschuss, von dem nicht nur sie leben, sondern sämtliche Tiere und Menschen auf der Erde.
Jede Nahrungskette beginnt mit Pflanzen:

Pflanzen→ Pflanzenfresser→ Fleischfresser
Leben im Fließgleichgewicht (steady state/ Homoiostase)

Hier wird die potenzielle- oder Lage-Energie des Wassers im Reservoir durch ein Fallrohr geschickt und hier in  kinetische oder Bewegungsenergie umgewandelt. In der Turbine wird die Bewegungsenergie in elektrische Energie umgesetzt, die dann in Licht- bzw. Wärmeenergie umgewandelt werden kann. 
Bei jeder Energie-Umwandlung geht „Abfallwärme“ verloren, das Verhältnis eingesetzte zu genutzte Energie ist der Wirkungsgrad.
Hält man den Wasserstand des Reservoirs immer auf gleichem Niveau (gleichmäßig zufließendes Wasser / entspricht der kontinuierlichen Nahrungsaufnahme) so kann man mit diesem Modell die Funktion der Lebewesen simulieren.
1. Hauptsatz der Thermodynamik In abgeschlossenen Systemen bleibt die Gesamtenergie erhalten, d.h. Energie kann weder „erzeugt“ noch „verbraucht“ („vernichtet“) werden. (Energieerhaltungssatz)
2. Hauptsatz der Thermodynamik Im abgeschlossenen System nimmt die Entropie (Maß für den Grad der Unordnung) zu.
„Freiwillig“ wird die Unordnung größer (wenn man in seinem Zimmer die Sachen da fallenlässt, wenn man sie nicht mehr braucht, wird die Unordnung automatisch größer; um Ordnung zu schaffen, muss man Energie = Arbeit aufwenden...)

Organismen sind hochgeordnete Systeme, zu ihrem Aufbau und zum Erhalt der Ordnung ist eine ständige Energiezufuhr notwendig ( Lebewesen sind offene Systeme
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�Wenn man Leerzeilen auf 8 Punkt setzt, kann man Platz gewinnen...


�Nebensächliches kann man in 10 Punkt setzen.


�Hier kann man im Zeilenlineal die Einstellung von Erst- und Folgezeilen-Einzug sehen.


�Dies ist ein „geschütztes Leerzeichen“, es verhindert, dass bei der automatischen Silbentrennung das Gradzeichen und die Celsius-Angabe am Ende der Zeile auseinandergerissen werden ( Einfügen \ Symbol \ geschütztes Leerzeichen oder Strg-Umschalt-Leerzeichen...


�Stuss...


�Einfache Zeichungen kann man mit Tabellen konstruieren, die Begrenzungslinien ggf. transparent oder durchbrochen gestalten.





